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Viertelfäbhrl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silhergre ſchen.

Halliſche
für Stadt

Durch die reſp. PoſtAnſtaltes
überall nur: 22 Sgr.

Zeitung
nnd Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Oct. Se. Majeſtät der König haben

dem Staats Miniſter von Rochow den Rothen AdlerOr-
den erſter Klaſſe in Brillanten zu verleihen geruht.

Des Königs Majeſtöt haben Allergnädigſt geruht, dem Re
gierungs- und Forſtrath Olberg zu Magdeburg, bei ſeiner
Verſetzung in den Ruheſtand, den Titel als Oberforſtmeiſter zu
verleihen.S Durchlaucht der Furſt Maximilian zu Wied, iſt
noch Neuwied, der General Major und Kommandeur der 10.
Diviſion, Freih're von Steinäcker, nach Poſen, und der
Hof -Jägermeiſter, Graf von Kleiſt vom Loß, von hier nach
Werchau abgereiſt.

Halle, d. 27. October.
Wahlen wurden gewaählt:

Zu Stadtverordneten
Hr. Zimmermeiſter Kreye,

Odberbergreviſor Röhrig.
Zu Stellvertreter n:

Hr. Oeconom Marx,
Kaufmann Rawald,

Frankreich.
Paris, d. 22. Oct. Der Siecle (Morgenblatt mit den

Nachrichten des geftrigen Tages) enthäit Folgendes: Das Ge-
rächt hat ſich heute an der Börſe verdbreitet, daß das Miniſte
riun, da es die Thronrede nicht habe genehmigen können, die
bei der Eröffnung der Kammern geſprochen werden ſollte, und
in welcher feierlich die Politik des Kabinets, Frankreich und Eu-
ropa gegenuüber, auseinandergeſetzt worden war, ſeine Entlaſ-
fung genommen hat. Dieſe Nachricht hat ſich, ohne einen voll
ßaändigen Charakter der Gewißheit angenommen zu haben,
aleich wohl heute Abend beſtätizt. (Wir muſſen bemerken, daß
der Conſtitutionnel, der Courrier français und der Temps nicht
von der Entlaſſung des Hrn. Thiers und des ganzen Miniſte-
riums, welches der Diecle als beſtimmt anzunehmen ſcheint,
ſorechen. Auf der Börſe nahm man di ſe Nachricht ebenfalls als
beſtimmt an. Die Sachlage ſcheint die zu ſein, daß man einſt-

Bei den heute hier ſtattzehabten

weilen die Entlaſſung angedoten hat; denn eine Nachſchrift eiger

840.
Korreſpondenz ſagt: Die Miniſter beſtehen darauf, daß eine
energiſche Phraſe in die Thronrede eingeſchaltet wird, wenn ſie
die Portefeuilles wieder annehmen ſollen.

Eine Nachſchrift von 43 Uhr, fruher als die vorſtehende,
enthält folgende Details über die miniſterielle Kriſe: Geſtern
wurde in einem um 3 Uhr zu St. Cloud gehaltenen Konſeil die
von Hrn. Remuſat redigirte Thronrede verleſen. Unmittelbar
darauf ſchlug der Koönig, indem er ſich auf eine geſchriebene von
ihm redigirte Note bezog, eine andere Redaktion vor, die zu
ſehr lebhaften Bemerkungen von Seiten des Konſeilpräſidenten
Veranlaſſung gab, der den König erſuchte, die von der miniſte-
riellen Verantwortlichkeit redigirte Arbeit noch ein Mal anzuho
ren. Dieſe Verleſung fand ſtatt. Eine energiſche Phraſe, die
dieſen Morgen von dem Conſtitutionnel beinahe wiedergegeben
worden ſein ſoll, und die einen Angriff gegen Aegypten als casus
belli hinſtellt, ſoll von dem König abgelehnt worden ſein, der
den folgenden Paragraphen der ſehr vage gefaßt war, ſeine
Kraft ader durch den Sinn des vorhergehenden erhielt, eben ſo
wenig genehmiate. Da der König beſtimmt erklärte, daß er nie
eine aähnliche Phraſe ausſprechen wurde, bat ihn Hr. Thiers,
im Namen aller ſeiner Kollegen, ihre Entlaſſung annehmen zu
wollen. Hr. Pelet de la Lozere ſoll heißt es vorgeſchlagen
haben, die Disekoſſion auszuſetzen, und einen neuen Konſeil auf
den Abend vorgeſchlagen haben. Hierin ſoll der König gewilligt
haben, indem er mit einiger Kälte ſagte, daß man ſolcherweiſe
Zeit haben würde, zu uüberlegen und ſich zu beſänftigen.
Der König ſoll dieſes letzte Wort betont haben, was beweiſt,
daß die Sitzung ſtürmiſch geweſen iſt. Nach Auteuil zuruückge
kehrt, hat Hr. Thiers ſeinen Freunden erklärt, daß er entſchloſ-
ſen ſei, keine Modifikation zu dem mit ſeinen Kollegen ausgear-
beiteten Entwurf zuzulaſſen. Auf dieſe Verſicherung hin, iſt der
heute Morgen erſchienene Artikel des Siecle redigirt worden.
Wahrend an dieſem Artikel gedruckt wurde, führte der zweite
Konſeil die Beſtätigung deſſelben herbei. Um 123 Uhr Nachts
wurde die miniſterielle Entlaſſung von Neuem dringend angebo-
ten, und von dem König angenommen, der erklarte, daß er
eher abdanken werde, als eine Thronrede halten, die die Stel-
lung Frankreichs, ganz Europa gegenüber, kompromittiren
werde. Heute ſind die HH. Marſchall Soult und Villemain in
das Schloß entboten und mit der Zuſammenſetzung eines neuen
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Miniſteriums beauftragt worden.
Barrot haben ſich heute vereinigt. Die äußerſte Linke will ſich
heute Abend vereinigen. Sollte heute Abend keine Annäherung
zwiſchen Hrn. Thiers und dem König ſtattfinden ſo werden mor
gen die Journale des Miniſteriums fulminante Artikel ſchleu
dern ſie erhalten ihre Jnſpirationen von Auteuil.

Die oben erwähnte Phraſe des Conſtitutionnel bildet den
Schluß eines größeren Artikels über die orientaliſche Frage. Wir
theilen ſie hier mit: Der Paſcha, in Syrien angegriffen kann
ſich vertheidigen es findet hier ſogar die Chance eines Erfolges
Statt. Unterliegt er, ſo iſt keine Todesgefahr fur ihn vorhan-
den. Greift man ihn in Aegypten an, ſo iſt das eine andere
Sache. Ohne Zpveifel ſind ſeine Widerſtandsmittel mächtig;
aber eine Niederlage kann der unmittelbare Ruin ſeiner poli-
tiſchen Exiſtenz ſein. Dann iſt Gefahr fur das europaiſche
Gleichgewicht vorhanden, folglich fur Frankreich. Jn Syrien
handelt es ſich um eine mehr oder minder moöchtige Frage; in
Aegypten handelt es ſich um eine Frage auf Leben und Tod. Es

iſt alſo eine eben ſo vernünftize, wie energiſe Politik in dem
erſteren Falle den Krieg nicht, wohl aber denſelben in dem zwei
ten Falle zu erklären.

Es ſind an die verſchiedenen Seeſtationen Befehle ergangen,
ſich auf die Rückkehr der Belle-Poule bereit zu halten, ferner
ſollen dem Schiffe 4 Fregatten entaegen ſegeln. Wie es
ſcheint, treffen die Gebeine Napoleons fruher ein, als man
erwartet hat.

Die Deputirten der Fraktion

Man erwartet, daß Prinz Joinville mit den Gebeinen
Napoleons Ende November in Paris eintriffft. Maro-
chetti errichtet das Grab in der Jnvaliden Kirche und es wird
daſelbſt der Hochaltar, der herrlichſte in Paris, weagenommen;
eine fliegende Brücke wird! aufgeſchlagen und die Gebeine wer-
den durch den Triumphbogen, die elyſäiſchen Felder, den
Platz der „„Concorde“ an die Kirche gebracht; 100,000
Mann ſollen aufaeſtellt werden, um den Zug zu verſchböneru
(und bei etwaigen Unruhen zur Herſtellung der Ruhe zu

dienen).

Großbritannien und Frland.
London, d. 20. Oct. Die Abdankung der Königin-

Regentin von Spanien trägt Verwirrung in die City, ſie muß
eine unglaubliche Verwirrung in Spanien hervorrufen und wird
vielleicht Frankreich und England zu einer Jnteroention nöthigen.

Der Argus erzählt, einer der erſten Roßhändler in London,
Hr. Dyſon habe von der franzöſiſchen Regierung den Antrag
erhalten, eine Lieferung von 2000 Pferden fur ſie zu überneh-
men. Auf die Anfrage deſſelben bei dem Schatzamte habe ihm
dieſes die Ausfuhr dieſer Pferde verweigert. Auch ſei hierauf
eine Verordnung erlaſſen worden, welche die Pferdeausfuhr

nach Frankreich überhaupt verbietet.

Belgien.
Brüſſel, d. 19. Oct. Das Preußenfeſt, welches im Ho

tel de la Paix ſtattfand, war ſelbſt, nach dem Geſtändniß der
erzfranzöſiſchen Emancipation, wahrhaft glänzend. Es ward
von Herrn Ehrlich, einem der geachteſten Mitglieder der hieſigen
Handelswelt, präſidirt. Zahlreiche enthuſiaſtiſche Toaſte wurden

dem Könige Friedrich Wilhelm IV., der Königlichen Familie,
Preußen, dem Schützer Deutſcher Volksthümlichkeit! gebracht;
andere mit allgemeinem Beifall aufgenommene Trinkſpruche gal-
ten dem Niederdeutſchen Belgien, dem Frieden, den geſellſchaft
lichen Fortſchritten 2c. 2c. Preußiſche und allgemeine Deutſche
Nationalgeſänge widerhallten lange im Saale und verſchiedene
Gedichte wurden vorgetragen, unter Andern eins von J. W.
Wolf, welches in einer lieblichen Allegorie die Wiedererſtehung

des großen Friedrich's verkündigt. Jan der ſehr gelungenen Feſt
rede des Heren Dr. Drinhaus, Prof. ſſors an der hieſigen Nor
malſchule, wurde ſcharf hervorgehohen daß Preußen vor Allem
Deutſch ſein muüſſe, und der Redner drückte lebhaft ſeine Freude
darüber aus daß der König dieſe große Wahrheit wohl erfaſſe.
Der Redner entwarf hierauf ein eben ſo ſchönes als wahres Ge
mälde des jetzigen blühenden Zuſtandes des Preußiſchen Staa-
tes. Dr. Coremans, wiederholt eingeladen, dem Feſte bei
zuwohnen, und mit den Beweiſen der lebhafteſten Theilnahme
aufgenommen, hielt aus dem Stegreife eine Rede uüber die
Weiſe, wie nach vielen ſchlimmen Tagen ſich nun die moteriellen
Jntereſſen Deutſchlands raſch zur allgemeinen Wohlfahrt ent-
wickeln, durch ihre Einigung unter Preußens Schutz mächtig be
fördert. Er äußerte hierauf den Wunſch, daß die moraliſchen
Jntereſſen, die der Jntelligenz, welche zur Zeit der größten po
litiſchen Herabwurdigung Deutſchlands Voiksthuumlichkeit aufs
recht erhielten und retteten, derſelben Gunſt ſich erfreuen moöch-
ten. Von Belgien und der Wiedergeburt der Germaniſchen Fa
mändiſchen Jdeen ſprechend drückte der Redner den Wunſch
aus. daß Deutſchland dieſer Bewegung ſeinen moraliſchen Schutz
gewähren möchte, auf daß ſie gedeihe, wie der Zoll Verein
Endlich anſpielend auf die Worte, welche, einer ruührenden Sage
zufolge, Kaiſer Ludwig der Boyer wenige Tage vor ſeinem Tode
an die Deutſchen gerichtet haben ſoll: „Seid einig und Deutſch
land wird mächtig und groß ſein bis an das Ende der Tage!“
brachte Dr. Coremans den Trinkſpruch: „Dem einigen, dem ge
ſetzlich freien Deutſchland!“ Ein dreifaches, donnerndes Hoch!
beantwortete dieſen Toaſt. Der Saal wae mit ſchwarzwei
ßen Fahnen geſchmückt, die ein ſchönes Transparent zur Ehre
F iedrich Wiihelmn's IV. umgaben. Auf einem zweiten Transpa
rente las wan die Worte: Den Siegern von Leipzig, den 16.,
17. und 18. October 1813

Eine Geſellſchaft Niederländer (Belgier und Holländer), der
ſich einige Deutſche Vaterlandsfreunde angeſchloſſen hat in die
ſem Fahre in der Nähe von Brüſſel, auf dem Stangenveld ober
halb Vleurgat, ein Höhenfeuer zur Ehre der Sieger von Leipzig
angezundet. Auch das Friedensfeſt im November ſoll hier ge
feiert werden.

Brüſſel, d. 20. Oct. Ein belgiſches Blatt hat gemeldet,
es ſey beſchloſſen worden, zwei Lager zu bilden das eine in
Hennegau, das andere im Limburgiſchen. Der Obſervateur be
hauptet, daß dieſer Beſchluß nicht gefaßt worden ſey.

Gent, d. 20. Oct. Die Kultusfreiheit hat in unſerer
Stadt einen ſchweren Angriff erlitten. Geſtern Morgens waäh-
rend des Gottesdienſtes in der Kirche der Reformirten drangen
Menſchen aus der Hefe des Poöbels in das Jnnere des Tem-
pels und ſtießen dort ein ſolches Geſchrei aus daß die Prediat,
die eben begonnen hatte, nicht fortgeſetzt werden konnte. Der
Geiſtliche, der dieſe Wuthenden zum Schweigen zu bringen ſuch-
te, wurde durch ſie mit den gröbſten Unbilden überſchüttet, und
die Verſammlung, Zeuge dieſer Unordnungen, zerſtreute ſich im
Tumult.

Spanien.
Madrid, d. 14. Oct. Die Gaceta von heute enthält eine

Verfügung der Junta von Madrid, vermöge deren alle Beamte
der geiſtlichen Gerichte, die mit dem paäpſtlichen Stuhl
in Verbindung ſtehen abgeſegt werden.

Madrid, d. 15. Oct. Die Regentſchafiesfunktionen ſollen
definitiv Espartero, Ferrer und Mina anvertraut worden ſein.
Man erwartet den Regentſchaftsrath mit der Könizin und ih er
Schweſter in Madrid.

Eine außererdentliche Beilage der Gaceta de Madrid vom
15. Oct. veröffentlicht das Dekret der Königin hinſichtlich der
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Auflöſung der Kortes, welches dieſelbe vor ihrer Abdankung am
11. Oct. erlaſſen ferner enthält ſie die „feierliche, freie und frei
willige Verzichtleiſtung der Regentin auf die Re

entſchaft, die am darauffolgenden Tag im Beiſein aller Be-hérden und Notabilitäten Valencias ſtattgefunden und die „in

dem gegenwärtigen Zuſtande der Nation wie in dem bedenklichen
Geſundheitszuſtande der Regentin“ ihren Grund findet.
Endlich wird ein Manifeſt des Miniſteriums an die Spanier
veröffentlicht, welches über das der Regentin vorgelegte
Programm berichtet, deſſen Bedingungen von derſelben alle
mit Ausnahme der Auflöſung der Kortes zuruckgewieſen wor
den ſind.

Türkei.
(Trieſt, d. 19. Oct.) Das heute eingelaufene Dampfs-

doot Graf Kolowrat bringt uns Briefe aus Alexandrien bis
zum 6. Oct. an welchem Tage nach dieſen Nachrichten der Ha
fen völlig blockirt geweſen wäre (nach der officiellen Bekanntma-
chung der Pforte ſollte die Bleckade erſt am 13. Oct. beginnen),
ſtatt daß bis dahin die Blockade blos eine militairiſche war.
Einer der Söhne des Vicekönigs wurde nach Kahira abgeſendet,
um die dortige Nationalgarde nach Alexandrien zu führen die-
ſelbe widerſetzte ſich aber und wollte ſich dem Befehle nicht fügen.

Der Paſcha hatte ſich nun ſelbſt nach Kahira be-
geben. Die ganze ſy iſche Kuſte war bis auf St. Jean-d'Acre
in den Händen der Verbündeten.

v 2 7 Fonds- und Geld-Cours.
v

Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 26. Octbr. 1840. a Br. G. Br. G.
Et Shudſch. T ſ105 1625 ſrücſt. C. d. Km. 55
Pr. Engl. Obl. 30 4 983 984 do. do. d. Km. 95
Pr. Sch. d. Seeh. 772 Z3insſch. d. Nm. 95
Km. Obl. m. l. C. 33 99 982 do. do. d. Nm. 95
MNm. Schuldv. 34 994 983 Actien
Berl. Stadt Obl. 4 102 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5) 11254
Elbing do. 33 do. do. Prior.-A. 4Oanz. do. in Th. Mgd. Lpz. Eiſenb. 107 (106
Weſtpr. Pfandbr. 3 1003 100 do. do. Prior.-A. 4 J
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11033 Gold al marco. 210 209
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1002 Neue Duk. 173
Pomm. Pfandbr. 33 1014 Friedrichsd'or 13 123Kur.- u. Nm. do. 34 I 1014 And. Goldmün-
Schleſiſchh do. 3 (1101 zen à 5 Thlr. 73 6e Diskonto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, den 21. Octbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 43 46 thl. Gerſte 254 26 thl.
Roggen 33 344 Hafer 17 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 14 thl.
Rüböl, der Centner 13--133 thl.

Leinöl, 12 thl.
Nordhauſen, den 24. October.

Weizen 1 thl. 22 ſgr. pf. bis 1 thl. 28 ſgr. pf.
Roggen J 85 227 1 1 13Gerſte 28 125 5Hafer 2 16 22Rüböl der Centner 134 thl.
Leinöl, e 115thl.

Magdeburg, den 24. Octbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 53 thl. Gerſte 28 29 thl.Roggen 87 39 Hafer 18 195
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 25. Octbr. 3 Zoll über 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Lieut. v. Flemrich a. Schleſien. Hr. Ritkerg.
Beſ. v. Hollſtein a.!Dubending. Hr. Pfarrer Königfeld a. Düren. Hr.
Kaufm. Schmeil a. Berlin. Hr. Kaufm. Hanke a. Leipzig. Die
Sängerfamilie Daburger a. Leichenhall.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Freudenberg a. Magdeburg. Hr. Kammer
herr v. Marſchall a. Altengottern. Hr. Stud. Helmar a. Berlin. Hr.
Kaufm. Schlundt a. Suhl. Hr. Kaufm. Prinz a. Oderkirchen. Hr.
Kaufm. Schlichte a. Creuznach. Hr. Kaufm. Mayer a. Lauchſtedt.

Goldnen Ring: Hr. Ritterg. Beſ. Dr. Gleitsmann a- Wildenhagen.
Hr. Pred. Beſchoren a. Schwerz. Hr. Stud. theol. Spiegel a. Kitzin
gen. Hr. Kaufm. Seidel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Färber a. Berlin.

Goldnen Löwen: Die Hrn. Stud. Voß, Hatzing u. Flörke a. Jena
Hr. Kaufm. Lange a. Hamburg. Hr. Kaufm. Wolf a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Kahlenberg a. Erfurt.

Stadt Hamburg: Hr. Lieutn. v. Grenitz a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm.
Böttcher a. Eisleben. Hr. Zimmermeiſter Naßmann a. Eisleben. Hr.
e Schmidt a. Quedlinburg. Hr. Schichtmeiſter Großkopf

eipzig.
Schwarzen Bär: Hr. Stud. Ernſt a. Nordhauſen. Hr. Stud. Louis a.

Schweinfurt. Hr. Kaufm. Ruding a. Magdeburg.
Goldne Kugel: Hr. Gutsbeſ. Fonk a. Gock. Hr. Oberbürgermeißer

Scholbe a. Altenburg. Hr. Lieut. Hoffmann a. Colberg. Hr. DOeko
nom Richter a. Delitzſch. Hr. Kaufm. Funke a. Leipzig-

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Den k1. October, Nachmittags um 3 Uhr,
entſchlief zu einem beſſern Leben nach einem
langen ſchmerzensvollen Krankenlager meine

der nächſten Woche in der Dölauer Heide hin
ter Cröllwitz ihren Anfang nehmen.

Halle, den 24. October 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen,
ſich zur gedachten Zeit an der Croöllwitzer
Ecke einzufinden.

Schkeudistz, den 26. Ocibr. 1840.
Der Oberförſter Kirſchner.

derzlich geliebte Gattin und treue Gefährtin

an Entkeäftung.
waren ihre Zuverſicht, und dieſe ſind auch durch
mein Troſt und Beiſtand in meiner Einſam

16,000 bis 18,000 Thir. im Ganzen
meines Lebens in einem Alter von 72 Jahren oder in zwei bis drei Theilen, ſollen gegen

Gott und Jeſus Chriſtus pupillariſche Sicherheit ausgeliehen werden chen, daß ich ſtatt des fruühern Waldſchlöß-
den Juſtizcommiſſar

Bekanntmachung.
Jch erlaube mir ergebenſt bekannt zu ma

chen das Dresdner
Gödecke. FeldſchlößchenBier

keit Holz verkauf.Sonnabend den 31. Octbr. c., Mor heit und Güte weit übertrifft.
gens 9 Uhr, ſollen im Délauer Revier eine

Der hinterbliebene Gatte
Johann Chriſtian Thieme,

mir zugelegt habe, was das frühere an Schön

Zugleich bemerke ich, daß ich dom 1. Nov.
Königl. UsiverſitärsBiblio hek Secretair. Partie kieferne Pfähle, dergl. Bohnen- einen Mittagstiſch eröffne und den Abonne

nene

Bekanntmachungen.
Die Schießäübungen des Königl. Wohl und die Bedingungen vor dem Termin be-

Fodl. Füſtlier-Bataillons hieſeibſt werden mit kannt gemacht werden.

ſtangen, ſo wie auch über 100 Schocke mentspreis auf 5 Thlr. geſtellt habe, der prä-
kiefern Unterholz, öffentlich verſteigert numerando bezahlt wird.

Um gütige Beachtung bittet
Palmié in der Märkerſtraße.

S
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Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kürne auf der Maille.

o Jntereſſantes Werk für das
Preußiſche Volk.

Bei J. R. Rohland in Sangerhau-
ſen iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch
handlungen (in Halle in der Kümmel'-
ſchen Sort. Handlung) zu haben

Friedrich Wilhelm II.
und dieberuühmteſten Männer des
preußiſchen Staats unter ſeiner
Regierung. Von Dr. Carl Conrad
Henſe Verfaſſer der hiſtoriſchen Bil-
der Jn 4 Lieferungen, mit den Por-
traits Friedrich Wilhelms III. und
der Königin Louiſe, Friedrich
Wilhelms IV. und der Königin
Eliſabeth. 8. Elegant broſch. 1e kfg.
6 Gr. 74 Sgr.
1200 Tyſr. ſind ulumo Nov. c. auf Hy

pothek, und 250 Thlr. auszuleihen bei
Ernsthal.

Reſter feine Tuche von 2, 2, Ellen in
blau olive, ſchwarz und grun, ſehr ſchön und
billig, nebſt Doppel Kittey bei

Ernsthal.
Vom 1. Novdr. c. ab gehe ich wochentlich

2 bis 3mal von Zörbig nach Halle und retour
ais Bote. Aufträge für Halle im blauen
Hecht.

Chriſtoph Seifert.
Es iſt mir eine Gans jugelaufen, welche

binnen 14 Tagen gegen Erſtattung der Jn-
ſertions- und Futterkoſten abgeholt werden
muß ſonſt wird ſie verkauft.

Langenbogen, d. 26. Oct. 1840.
Chriſtian Beßler.

Hierdurch fordern wir unſre Rejſtanten
aus dem Jahre 1838 auf, ihre Verbindlich-
keiten binnen acht Tagen zu erfuüllen, wirri-
geufalls wir, in Folge des neuen Verjaährunas-
geſetzes, gegen dieſelben gerichtlich einſchreiten

werden.
Halle, den 28. Oct. 1840.

Tapetenfabrik von Du Möenil Co.

Patentirte Palm-Wachs-
Lichte

deren Vorzuglichkeit bekannt iſt, empfing wie-
der und verkauft das Pfund zu 10 Sgr. in
Kiſten von netto 110 t Paketen billiger,

Friedr. Wilh. Dalchow.
Ein Flügel ſteht von jetzt an zu vermiethen,

Ranniſche Straße No. 503.
Eine Parthie großer, leerer Packfäſſer ſol

len, wegen Mangel an Raum, billig ver-
kauft werden.

G. Prätorius Brunzlow,
große Steinſtraße Nr. 181.

4

Vekanntmachung.
J Unſere Einrichtungen für den Transport von Frachtgütern zwiſchen

S Magdeburg, Cöthen, Halle und Leipzig ſind jetzt ſo weit gediehen, daß
S derſelbe nunmehr durch regelmäßige Packzuge bewirkt werden kann und

S wir zur Beförderung eines jeden Quantums Guter von und nach den
e genannten Orten bereit ſind. Nach den übrigen Zwiſchen Stationen

muß ein regelmäßiger Frachtverkehr für jetzt zwar noch ausgeſetzt bleiben, doch werden
wir, ſo weit es möglich iſt, Fracht- Beförderungen dahin ſchon mit beſorgen

Fracht Tarife, welche die zur genauen Beachtung empfohlenen Beſtimmungen ent
halten ſind in den Güter-Expeditionen der genannten Stationen gratis zu bekommen.

Die regelmäßigen Pack,uüge werden am ſten November ihren Anfang nehmen.
Dieſelben treten an die Stelle der bisherigen Zwiſchen Fahrten, welche mit dieſem Tage
aufhören. Die Abfahrtszeiten der Pack-Züge, mit welchen auch Perſonen, jedoch nur
in der 3ten Wagen Klaſſe, nach allen Stationen befördert werden können, ſind, wie
folgt, feſtgeſetzt:

1) Magdeburger Packzug.
Von Magdeburg nach der Saale 7, Uhr Morgens.

der Saale Cöthen 11 Vaormittags.
Cöthen der Saale 1 Nachmittags.der Saale Magdeburg i Stunde nach Abgang des Per

ſonenzuges.

2) Leipziger Packzug.
Von Halle nach Leipzig 6 Uhr Morgens.

Leipzig Halle 77Halle Cöthen 11 Veormittags.Cöthen Halle 1 Nachmittags.
Magdeburg, den 22. October 1840
Directorium der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger

Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Coſtenoble,

Stellvertreter des Vorſitzenden
Von den dellebten melirten Tuchen, à Berl. Ete 1 Thlr. 25 Sgr., hat wieder

ſchöne Waare empfangen

S. M. Friedländer am Markt.
ehe neneSpitzengrund und Streifen, glatt und gemuſtert, ordin. und feine

Spitzen in allen Breiten und Sorten empfiehlt
S. M. Friedländer am Markt.

Schwarzen und rohe Velpel und andere Hatzeuge ſo wie ſchottiſche ſeidene Zeuge
zu Capuchons empfiehlt

S. M. Friedländer am Markt.
Es iſt eine Ziege entlaufen wer darüber

reren

de

rer

Concert Anzeige.
Die Baieriſchen National Sänger L. Da-

burger nebſt Frau u. A. Darr beehren
ſich hiermit anzuzeigen daß ſie Mittwoch den
28. October 1840 im Saale zum Kronprinzen
ein Covcert veranſtalten werden wozu ſie
ihre ergebenſte Einladung machen. Aufang
um 7 Uhr.

Das Weitere beſagen die Affichen.

Feine Holländiſche Häringe,
ſo recht etwas aus den ff., iſt ein Poöſtchen
wieder angekommen in der Haäringshand-

lung bei Boltze.
Eine ſehr ſchöne neumelkende Koh mit

Kalb iſt zu verkaufen in Dachritz No. 2.

Auskunft giebt, oder ſie wiederbringt, erhält
eine angemeſſene Belohnung Leipzigerſraße
No. 321.
Vorräthig vei C. A. Schwetſch-
ke und Sohn:

Aligem. Preußiſcher Navionalk-
Kalender auf das Jahr 1841. Mit 1
Abbild.: Napoleon und ſein Kriegsvelk zu
Moskau. Preis 124 Sar.
Jn unſeren ſchweren ſeidenen Mäntelſtof

fen, wie in allen übrigen Neuheiten für
den Winterbedarf empfingen wir ieichhaktige
Zuſendung und empfehlen dieſe unſern reſp.
Kunden beſtens.

M. Calmwann S Comp.
in Sandersleben.

vwrw


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 253.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 4
	Seite 4






